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Abstrakt
Die Arbeit untersucht anhand der Umstellung auf ökologische Produktionsmethoden, wie 

Gemüseproduzenten nachhaltige Produktionsverfahren übernehmen. In Ermangelung einer in sich 

geschlossenen Theorie, die innovatives und umweltorientiertes Entscheidungsverhalten erklärt, wird 

ein theoretischer Bezugsrahmen entwickelt, der das theoretische Vorverständnis des 

Entscheidungsprozesses durch (1) die verhaltenswissenschaftliche Entscheidungstheorie, (2) die 

Adoptions- und Diffusionsforschung und (3) die Umweltsoziologie gliedert. Die Komplexität der 

Wechselwirkungen des Handelnden und der strukturellen Bedingungen wird durch die Theorie der 

Strukturation adressiert. Es wurde eine explorative Vorgehensweise mit 68 problemzentrierten 

Interviews gewählt, die anhand der qualitativen Inhaltsanalyse und des cognitive mapping 

ausgewertet wurden. Es wurden Betriebsleiter in verschiedenen Phasen des Entscheidungsprozesses 

und weitere Akteure des sozialen Systems interviewt. Die Systematisierung von 

Entscheidungsverläufen ergab folgende Typen: (1) auf einem persönlichen oder strategischen Problem 

basierende, (2) durch eine Gelegenheit oder (3) durch eine Krise induzierte Entscheidungsverläufe. 

Durch die zeitliche und räumliche Koinzidenz von individuellem Entscheidungsprozess und 

Handlungsbedingungen ist die Umstellungsentscheidung möglich und es treten Mischformen der 

Entscheidungstypen auf. In der Phase der Entscheidungsbereitschaft beeinflussen Hindernisfaktoren 

die Qualität des Entscheidungsprozesses insbesondere durch (1) geringe wahrgenommene eigene 

Kontrollmöglichkeiten und negativ antizipierte Emotionen im Hinblick auf Absatz und Wirtschaftlichkeit 

sowie (2) durch einen hohen Informationsaufwand auf Grund von sozial bedingten Barrieren und 

Schwierigkeiten im Beratungsprozess. Durch die theoretische Reflexion der Entstehung praktischer 

Umstellungshindernisse werden somit für die Akteure unerkannte Handlungsbedingungen und 

Ansatzpunkte für angepasste Unterstützungsmaßnahmen sichtbar gemacht. 

Abstract
The conversion decision of vegetable producers is used to examine the adoption of sustainable 

production techniques. Due to the lack of a unique theory of innovative and environmental decision 

behaviour, results from diffusion research, descriptive decision theory and environmental sociology 

serve as a preliminary frame of theoretical understanding. The complexity of interrelations between 

actors and structural conditions is addressed with the Theory of Structuration. An explorative research 

design was chosen. 68 problem-centered interviews with producers in different decision process 

stages and further actors of the social system were analysed by qualitative content analysis and 

cognitive mapping. The following decision process types can be distinguished: (1) based on a personal 

or strategic problem, (2) based on an opportunity and (3) induced by a crisis. The coincidence in time 

and space of the individual decision process and acting conditions determine the conversion possibility 

and lead to overlapping decision types. The quality of the decision making process is influenced in the 

phase of decision readiness by hindering factors: (1) little perceived behavioral control and negative 

anticipated emotions regarding market and economic efficiency and (2) high information effort due to 

social barriers and difficulties in the advisory process. The theoretical reflection of how practical 

conversion barriers arise, allows to make unrecognised conditions and adequate starting points for 

targeted support visible. 



Es sagt zwar keiner offiziell, dass er umstellen will. Aber ich garantiere, dass das in mehreren 
Köpfen schon existiert. Frei nach dem Motto: Wenn da ein Markt existiert und wir können 
damit leben, dann werden wir das auch machen. Das sagen aber die anderen nicht.  

(Betrieb 22, integriert) 
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